18 April erfolgten Bekanntmachung wird zur nehmend ſchoͤnen. Waſſerfall der Kerka zu be⸗ 
allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß, da die ſehen. — An eben dieſem Cage, den 10. May, 
Finanzverwaltung ſich bereits fuͤr eine laͤngere Nachmittags ging die Reiſe nach Sebenico, 
Zeit derjenigen Summen verſichert hat, welche woſelbſt Ihre Majeſtaͤten noch vor 7 Uhr ein⸗ 
ſie bedarf, um in den Maaßregeln zur Herftels trafen. — Am Irten beſichtigte der Kaiſer das 


Al zuzuſehen, Abend 


— ee 


No, 60, Montags den 28. Mah 1818. 


Im Zuſammenhange mit der unter dem aber eine Wafer fahrt machten, um den gus⸗ 


lung einer feſten Ordnung im Geldweſen fort⸗ Fort S. Nicolo, dann: die Kaſerne zu Sebent⸗ 


zuſchreiten, gegenwärtig. keine Antraͤge mehr co ꝛc., und ertheilte Nachmittags jedem ſich 


zur Uebernahme von Obligationen des Anlehens Meldenden. Audienz. Zur See wurde eine 
Vom 2often October 1846 angenommen werden. Regatta, und auf dem Platze eine Moresca⸗ 
Nachrichten aus Dalmazien zufolge beſuch⸗(Schwerttanz) und eine Cherchiata (ein Schaͤ⸗ 
ken Se. Majeſtaͤt der Kalſer am ken d. M. fertanz) gegeben, welchen Ihre Majeſtaten von 
mehrere Staats = Gebäude und oͤffentliche An⸗ den Fenſtern Ihrer Wohnung zuzuſehen ge⸗ 


alten in Zara, Ihre Maj: die Kaſſerin aber ruheten. — Es iſt unbefchreiblich,. mit welchen 
das daſige Nonnenkloſter; Nachmittags er⸗ Jubel Allerhoͤchſtdieſelben an allen Orten,, die: 
audigung eine Anzahl junger Männer auf dem. werden. — Am katen May gedachten Ihre 
Matze vor dem snes rgewents Haufe einen Majeſtaͤten nach Spalatro, abzureiſen. 
friegeriſchen Natſonal⸗Schwerttanz aus fuͤhrn;?: N 
te, welchem beide Majeſtaͤten vom Balcon has Prag, vom 15, Map. Se 
Jaber Sich in das Thear Am 7ten d. M. wurde hier die diesjährige 
ter zu begeben geruheten. — Am ten und öffentliche Prufung der Taubſtummen in denn 


> 


sten nahmen Allerhoͤchſtdieſelben wieder das Höifaale des aten Jahrgangs der Phuofophie ; 
/ Innere mehrerer öffentlichen Gebäude und Anz gehalten. Es war erſreulich zu ſehen, heißt es 


falten in Augenſchein, und widmeten die uͤbrige in der hieſigen Zeitung, wie viel. Anthell die 


* Zeit theils Arbeiten theils der Ertheilung von verſammelten Gäſte aus allen Ständen, ſelbſt 


Audienzen. — Am 9 May fruͤh festen: Ihre Damen und Herren vom hohen Range, an den 
0 Majeſte ten die Reife von Zarn nach Scar⸗ fertigen Antworten der Kinder, an ihrer Mun⸗ 
. Mü fert, woſelbſt Sie nach 1 Uhr im beſten terkeit 


wem gefunden Aus ſehen und geschick 


heilten Se. Maj. Audienzen, nach deren Be⸗ Sie auf Ihrer Reiſe beruͤhren, empfaugen 


2 


N 


= Wien, vom ro. May. f Wohlſeyn eintrafen, den darauf folgenden Tag 8 


*. 


—— 
— 


tem Benehmen genlitinten haben!“ Am meiſten 


ertegten die Forkſchritte einiger Zoͤglinge in der 
Tonſprache Verwunderung: Jedes deutlich ars 


885 likultrte Wort, dem ſonſt ſtummen Munde ent⸗ 


quellen, wirkte kraͤftig auf die Anweſenden. 
Allgemein ward der Nutzen, den dieſes Inſtſtut 
leiſtet, anerkannt; und die Vorſteher deſſelben, 
die durch ihre Sorgfalt und Leitung dieſe Erfolge 


vorbereiten, fo wie die Lehrer, deren mühe⸗ 


volle Anſtrengung dieſelben bewirken, koͤnnen in 
dieſer Anerkennung ihre aͤchte Belohnung finden. 
i Innsbruck, vom 13. Map. 

Am ten d. M. kam der Erzherzog Rainer, 
Viceknig des combardiſch⸗ venetianiſchen Koͤ⸗ 
nigreichs, von Muͤnchen kommend, hier an. 


Am andern Tage hatten ſaͤmmtliche k. k. Civil⸗ 


und Mititairbehorden die Ehre, bei Sr. kaiſerl. 
Hoheit zur Audienz gelaſſen zu werden. Am 
Iten nabm der Erzherzog die Merkwürdigkeiten 
unſeter Stadt in Augenſchein und beſah alle oͤf⸗ 
fentlichen Gebäude und Anſtalten. Am Sten 
früh 5 Uhr erfolgte die Abreiſe Sr. kaiſerl. 
Hoheit uͤber Vintſchgau, und durch das fuͤdliche 
Dirol nach Italien. RR 7 
War ſchau, vom 1a, Mah. 
Nachſtehendes iſt die neulich erwähnte Ver⸗ 
ordnung, wedurch der Statthalter im Kögig⸗ 
reiche Polen in den Fürſtenrang erhoben wird: 
„Von Gottes Graben Wir Alexander U., 
Klütſer aller Neußen, König von Polen zer 26 
Judem Wir Unſerm Statthalter im Koͤnig⸗ 
keiche Polen, Herrn Joſeph Zajonchek, einen 
Beweis Unſers beſondern Wohlwollens geben, 
ulld feine ausgezeichneten Verdienste, die er ſich 
Dutch die Beſorgung wichtiger Aemter, welche 
Wit ihm anverkraulen, und denen er zu Unſerer 
vollen Zuftievenheit vorſtand, um Uns und del 
Staat ei worben, belohnen wellen, haben Wie, 
in Betracht des 46ften Artikels der Conſtitu⸗ 
tions⸗Ürkunde und des gten Artikels Unſerer 


Verordnung vom sten (17 ten) Juny 18 7, bes 


ſchlofſen, denſelben Herrn Joſeph Zajonezek 
zur Würde eines Fuͤrſten Unferes Königreichs 
Polen erheben, und empfehlen ihm, dieſen 
Titel zu führen und ihn feinen Namen und 
Wurden vorzuſetzen. . 8 
Gegeben zu Warſchau, den 17. (29.) April 
SS 8 Alexander,“ 


. 


Platz. Um dieſe Naturerſcheinung beſſer be⸗ 


Pe tebsbiſeg, vom 24. April. 
Nachrichten ars Unalaſchka, einer der de 
lichen, d. h. 10,000 Werſte von der Haupt⸗ 
ſtalt entfernten Aleutiſchen Inſeln, melden 
Folgendes: „Vorkiniger Zeit im Jahre rd) 
ant ſerſten Tage unſeres Frühlings, verdunkelte 
ſich auf einmal die Luft und erhob ſich ein Sturm: 
ulan hörte ein dumpfes Donnern wie von einem 
fernen Gewitter, und ward auf der Oberfläche 
des Meeres eine weißliche runde Spitze gewaht, 
die reißend ſchnell zunahm. Die Flamme, welche 
daraus emporſchlug, verloͤſchte binnen vier 
Wochen allmaͤhlig wieder, und machte einem 
ſchwarzen Dunſt eur einigen verkalkten Steinen 
obzachten zu konnen, wurde von Unalaſchka aus, 
eine Baidara (Boot aus Seehunds ſellen, deſſen 
die Kamtſchadalen ſich bedienen) mit 20 ruſſ.e 
ſchen Jaͤgern abgeſchickt, die am 1. Junh 1814 
dort ankamen, und bei ihrer Landung viele 
Seeloͤwen fanden. Dieſe neu entſtandene Inſel 
iſt voll Spalten und ſchrecklicher Abgründe; 
20 Sagenen tief waren die Steine kalt, wenn 


man aber weiter grub, warm; nirgends fand 


man friſches Waſſer, die Ausdünſtungen waren 
ziemlich angenehm, und auf den Felſen lager⸗ 
ten Geelöwen, Im Jaßre 1815 wurde eine 
zweite Baidara abgeſchickt. Die Matroſen fan⸗ 
den die Inſel weniger hoch, und bloß noch 
Knochen von Seelöwen. Sie blieben Tage 
dort, ſtellten allerhaud Unierſuchungen an, und 
fanden zu ihrem großen Erſtaunen, daß die 


Inſel eine ganz andere Geſtalt angenommen 


hatte. Sie iſt ungefahr 2 Werſte lang, und 


man hat ihr den Namen Bogoslaw beigelegt,“ f 


Stockholm, vom 5. Mayr 555 
Auch der König: von Frankreich laͤßt unſern 


Monarchen durch eine eigene Sendung begruͤßen, 
die dem bei den Danfeftäbten: acereöttivgen und 


bisher in Paris mit Urlaub beſindlichen Ger 


ſandten, Herrn von Marandet, übertragen iſt. 


Der koͤnigk. preußiſche Major, Herr von 
Kleiſt, hat am 2öſten April beim Koͤnige ſeine 
Abſe ieds⸗Audienz gehabt und den Schwerdt⸗ 
Orden zweiter Claſſe in Diamanten erhalten. 

Die Reichs ſtande haben 80,000 Baukthaler 
zur Fortſetzung der Goͤtha⸗Kanal⸗Arbeit, wozu 
auch wieder zu sen cemmandirt worden, be. 
willigt. Die Vollendung dieſes weit über dis 
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ktten iter ſeinen 
Ber bat, man wms 


FEN 


Tonnen Getre 
| N mit den übrigen aufs Neue a a 


dung. 


welcher nun 


allem, was vorging, keinen Theil. Nachdem 
Füald es verſchieden war, lezte man feinen 


fi 


Leichnam auf zwei Bänke in der Nahe des Fen⸗ 


! führt; dort fand und erkannte ich Baftide Gram⸗ Taſchen dureh fuchte, und die ſchon in nieinen 
monk, Jaufion, Beſſiere⸗Jeynac, Dence d' Is⸗ fruͤhern Behören angegebenen Gegen ande here. 
bournet, Louis Baſtide „Reus, Bancal, deſſen ausuahnn““ 2 5 f N 


Cleſ au und Collard. Es waren noch zwei an. Madame Manfon möchte gern wieder in das 


ir 
N 


gegeben hatten, vers 
„ um ſte zu erlappen, 
e Tracht Our feigen 

fie auch letztere da⸗ 


er Na 


s 


> 


War 


der Ungetreue aber kam nicht. Noſe ifk unfere erſte Pflicht, und es iſt uleine Naher 


felbſtz 
auch Zeugin des Mordes; 


zu entkommen. 


Das hieſige Conſiſtorium, Augsburger Con⸗ 


unter ihrem ſchwarzen Schleier, zwar 
aber es wurde ihr 


moglich, zu den im Hauſe wohnenden Spaniern Ausdehnung getrieben werde. Die Krone ak 


} r 
zeugung, daß die Gaſtfreundſchaft gegen Frem⸗ 
de ſetzt bis zu einer für den Staat gefährlichen 


freilich ein Recht, Fremde aus ihrem Gebiete 
zu entfernen; aber ſte kann dies Recht nicht 


fedſſion, hat deſchloſſen, zur Erinnerung der ohne Beiſtand des Parlaments jetzt ausüben, 


worden iſt, 


5 Maris uͤbe machen. 


Saͤkularfeier der Reformation, welche das 


in Paris zum erſtenmak begangen 
eine Muͤnze 12 5 5 
einem paſſenden allegoriſchen Bilde wird man 
Sr a eine tieue Nachahmung der Buͤſte 
Luthers, nach einem Origivalgemälde von Hol⸗ 
bein, mit ſchicklichen Inſchriften finden. Um 
die Koſten dieſer Unternehmung zu decken, 
wurde eine Subfeription eroͤffnet, bei der man 
auf Beiträge von keligiés⸗geſinnten Menfchen 
Zablt, welche die Reſultate der Reformation 
zu würdigen wiſſen. Man kann ſich zu dieſem 
Zwecke an alle Conſiſtorien der franzöſiſchen 
Kirche wenden, welche die Sub ſcriptionen in 
Empfang nehmen, und dem Conſiſtorium in 


vorige Jahr 


Die Gemahlin des Generals Savary hat nun 
auch in die hieſigen Journale Folgendes einruͤ⸗ 
cken laſſen: „Einige eygliſche und teutſche Blaͤt⸗ 


— ter behaupten, daß dermalen zu London und zu 


17 


Bruſſel ein Werk in mehreien Daͤnzen, unter 
ar Stel Memoires de Mr, le Duc de 


und es wäre vielleicht am beften; daß das Par⸗ 
lament darüber beſtehende Geſetze gabe aber 
ich will doch nur fuͤr zwei Jahre auf einige Re⸗ 
gulafionen wegen der Auslaͤnder antragen, wel⸗ 
che durchaus nichk druckend ſeyn konnen.“ n 
den vergangenen 6 Jahren find nur 9 Prrfonen 
aus dem Lande entfernt worden; im Jahre 87 
ſind nur 2 und im Jahre 1818 nur x außer fans 
des geſchickt. Dies zeigt, wie wenig die Mi⸗ 
niſter geneigt ſind, von der ihnen anvertrauten 
Macht Gebrauch zu machen. Daß indeſſen eine 
Alien⸗Acte nothwendig ſey, iſt außer Zweifel. 
Viele Uebelgefinnte in Frankreich, welche vor 
ihre Plane nicht ausfuͤhren konnten, begaben ſich 
nach den Niederlanden, wurden Eigenthuͤmer 
mehrerer periodiſchen Schriften und Blätter, 
wirkten dadurch auf das Publikum, und wur 
den am Ende fo kuͤhn, daß fie bei einem großen 
Staate um Protection ihrer Verſchwörung 
ordentlich nachſuchten, um ſo die beſtehende Re 


| 


gierung in Frankreich uͤber den Haufen zu wer⸗ 


fen und die vorige Regierung dort wieder einſu⸗ 


Rovigo, gedruckt werde Ich bitte Sie, zur führen. Es iſt bekannt, daß der Plan zur Ert ⸗ 


öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß der Herr mordung des Herzogs von Wellington in den 


irgend eine andere Schrift dieſer Art zum Druck Vill kann es alleig hindern, daß ein ſolches 
befördert hat, und daß alles, was gegenwärtig Neſt des Unheils in einem Staate angelegt 
unter dieſem Namen angekuͤndigt werden koͤnn⸗ werde, und ſolchen Uebeln vorbeugen. Es if 
te, nur auf Betrug beruhen kann, der ſchnöde dies beſouders jetzt nothwendig, weil es unge 


SGepinnſucht, oder andere noch ſtraͤflichere Be⸗ wiß iſt, ob nach Ablauf des dritten Jahres bie 


weß grunde zur Quelle haben mag. Ich halte Truppen aus Frankreich zurückkehren oder dort 
dieſe Bekanntwachung für noͤthig, um zu ver⸗ bleiben, und niemand bei deren . 


hindern, daß Ligen und Verläumdungen unter ganz ohne Beſorgniſſe für die allgemeine Ruhe 


horp und Sir Samuel Romill? 


dem Namen meines verbannten und ungluͤck⸗ ſeyn wird. 


lichen Gatten verbreitet werden. Lord Alt 


Herzog von Novigo weder Memoiren, noch Niederlanden geſchmiedet ward. Eine Alien⸗ 


Paris den 39, April 1818. SE 
(Unterz.) Herzogin von Rovigo.““ 


88 London, vom 8. Mah. 
Lord Caſtlereagh dat am sten im Unter⸗ 


Sorge für die sfieniihe Sicherheit, ſagte er, 


5 


erklärten ſich wider jede Alien⸗Bill, weil fe 


dem brittiſchen liberalen Charakter zuwider ſey 


und dies Land der Freiheit und Gaſtfreundſchaft 


entehre, ja ſelbſt den Landesgeſetzen wider⸗ 
ſpraͤche, durch welche ja der Schave, ſobald er 
hauſe um Erlaubniß zur Erneuerung der Aliens nur einmal den brittiſch⸗ europaͤiſchen Boben 


Vill oder der Bill wegen der Fremden. Die betreten habe ſogleich zum freien Mann wuͤrde 
und keinem Ke rker noch Kette mehr ausgeſetzt 


7 


KREIDE ZZ 
Et 


till es dem edlen Lord bemeifen, e 
in Betracht der Einfünfte ſchlechter jetzt ſteht, 


Mittheilung der Correſpondenz mit flemden 
Hofen wegen der Alien⸗Bill ſeit 1815 an. 


Fe Die Selanbulg zur En Alien 
Bill wurde indeß durch 55 gegen 18 Stimmen 
iI! 8 


* Civilliſte ſehr reichlich bedacht ſey und der Koͤ⸗ 


Ffalſch ſey. Vormals (ſagte er) 


— l... —„— 
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Der Graf L = ü de x d ale erklärte am ten 


im Oberhaaſe, vei Gelegenheit des Antrags zu 
einer erhoͤheten Appanage fuͤr den Herzeg von 
Cambrid ze, feinen hoͤchſten Unwillen über die 


Aeußerungen, welche im Unterhauſe bei Ge⸗ 
legenheit der Debatte über. die koͤnigl. Botſchaft 
Statt gefunden hatten, in folgenten Worten; 
„Ich kann nicht umhin, daeſenige, was in 
den offentlichen Blattern in Ruͤckſicht der Her⸗ 


ogin von Cumberland erſchienen iſt, als eine 
flalſche Berichterſtattung anzufehen. 


es nicht glauben, daß jemand ſo nie ertraͤchtig 
ſeyn koͤnnte, eine erlauchte F emde auf die 
Weiſe anzugreifen, wie die offentlig en Blätter 
es darſtellten, und wenn es einen fo elenden 
Menſchen giebt, ſo hat er die Satisfaction ges 
habt zu kranken; aber er hat auch die ſchoͤnſten 


und großmuͤthigſten Geſinnungen da entfaltet 
ſehen muͤſſen, wo er 


heimlich zu verlaͤumden 
ſtrebte.““ f Bet 5 
Lord Holland war der Meinung, daß die 


nig beinahe jetzt das Doppelte zu ſeiner gehsri⸗ 


f gen Erhaltung beſaͤße. 


Lord Liverpool erklaͤrte, daß dies ganz 
zu den Zeiten 


Wilhelms, der Koͤnigin Anna und anderer 


Souveraius war freilich das Einkommen des 


Königs geringer; aber es entſtand aus Domai⸗ 
nen, aus Quellen, welche verbeſſert werden 
konnten, und wenn der König jetzt noch dieſe 


85 alten Quellen beſaͤße, fo würde er ſtatt 1 Mil- 


lion wenigſtens 2 Millionen empfangen. Aber 
Se. Majeſtaͤt gaben beim Antritt der Regierung. 
dieſe reichen Quellen zum Beſten der Nation 

auf, und erhielten dafuͤr eine beſtimmte Summe 


zu einer Zeit, wo man auf die zahlreiche Fa⸗ 
milie unmöglich gerechnet haben konnte, für 


welche der Konig nachher zu ſorgen hatte. Ich 
daß der Konig 


als je ein brittiſcher Konig ſeit der Revolution 


geſtanden hat. 5 : 
Herr Lambton trug im Unterhauſe auf 


rte ſich wider den 


— 


Ernarerung;ber Wien» Ankrag, berſcherte uber zu gleicher Beit, daß 
„Bill niemals hiek zun 


in dem Hafen von Parmouth. 5 
eine Davis Davis, der den Schuß auf Lord Pal⸗ 
Ich kann a 


der ſich vor einigen 


gänzlich verfehlt harten, 


N 


ga 


die Macht der Fremden 
Beſten auslaͤndiſcher 
bracht werden wuͤrde, 
Zwecke. Der Antrag 
gegen 30 verworfen. 2 

Im Laufe dieſes Sommers wird der Prinz⸗ 
Regent einigen Seemanoͤrers beiwohnen; es 
verſammeln ſich zu dieſem Ende am zften kuͤnf⸗ 


tigen Monats 8 Linienſchiffe mit einer gehori⸗ 


gen Anzahl Fregatten und kleinern Fahs zeugen 


me ſton gethan, iſt als ein Verrückter frei⸗ 


geſprochen worden. 


Hoe in Aucsubung ge⸗ 
ſondern nur für brikkiſche 
wurde durch 68 Stimmen 


— 


Nach dem Staar befindet ſich Labalette, 3 


aufhielt, jest in London. 
General Gourgaus iſt, 
kannten) Zwiſtes mit dem Grafen Montholon, 
am Bord des Oſtindienfahrers Camden, nach 
Eurepa zuruͤckgekehrt. Bonaparte hatte das 


ſellte, ausdruͤcklich unterſagt. 


Monaten in Schottland 
wegen feines Cbe⸗ 


Duell, wodurch die Sache entſchieden werden 
Auch Mr. Bal⸗ 


combe, bei dem Bonaparte wohnte, als er 


zuerſt auf St. Helena landete, 
Familie in England angekommen. 

Briefe aus Charlestown vom 21. 
den, baß die Herren Gallatin und Euſtis, wel⸗ 
che mit der Abfaſſung 


eines Handelsvertrags 


iſt wit feine 
März mel⸗ . 


mit Frankreich beauftragt waren, ihren Zweck 


Conſul hat ſich, 


von Havre aus, 
delskammer 


bei der Hans 


Der amerikaniſche 


heftig Über die Hinderniſſe be⸗ 


ſchwert, welche man in Frankreich dem Handel 5 


mit Nord⸗Amerika in den 

Die ſpaniſchen, 
Trans portſchiffe 
ter fortgeſetzt. Der ruſſiſche 
Vernehmen nach zu Kronſtadt 
Escadre ausruͤſten; 
bloß zu Uebung der 
kreuzen, Andere 
ken beſtimmt. RE 43 

Die Nachricht von der Niederlage der Inſur⸗ 


Weg ſtelle. 


ubermals eine 


zu Deal angekommenen 
haben beteits ihre Fahrt wei⸗ 


einige glauben ſie werde 
Maunſchaften in der Oſtſee 
halten ſie gegen die Barbares⸗ 


genten bei Taleaguano (in Chili) ſcheint u 


voreilig zu ſeyn. Inzwiſchen hatten 3000 Mann 
koͤnigl. Truppen aus Lima an dieſem Punkte, 


der bisher noch immer von den Königlichen mit 
vieler Sapferkeit behauptet worden war, gelan⸗ 85 


Pr = 


Dek, und nochtmehrere werden aus Peru erwartet. 
Die Zofürgensen-Neniee in dieſer e 
von deitt franzofiſchen Er⸗Generäl Braper 
Frankreich in contumaciam, wegen Hochber⸗ 
Talhs zum Tode verurtheilt) tommandirt. Die 
baldige Wiedereroberung von Chili durch di 
Föniglichen Truppen wird für ſehr wahrſchein⸗ 


L. 


e N 5 i 
Nach offiziellen Berichten aus Oſtindien war 
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55 


(n erklärt: über die Aufhebung der Leibeigenſchaft 15 
he 


1 


“ e zer Fiſchte Na richten. 5 
ed des Mecklenburgiſchen Landtag 


Ss 


we 


habe nur Sine Stimme geherrſcht; zu ent 
ſcheiden bleibe aber noch die wichtige Frage üben, 
die Art der Aufhebung, beſonders da auf die 

bisherigen Verhaltniſſee der keibeigenfchäft viele 
Pacht⸗ und andere Coſſtrakte begründet ſenen, 
zundebie bisherigen Leibeigenen nicht bloß fich 


ler crſter Sieg uber den Raja von Bear auckk ken gegen den Gutsherren, fondern auch a 


bedeutend, und vom Oberſten Scott mit Ver⸗ 
luft von 1 Offizieren und 349 Gemeinen er⸗ 
Tauft. Der zweite große Steg ſoll dureh den 
Untſtand erleichtert worden ſeyn, daß die Frup⸗ 

n des Raja gegen Befehl ihres Anfuͤhrers 
25 in ein Treffen einließen. Ueber die Be⸗ 
leidigung, welche die marattiſchen Fuͤrſten uns 
angethan, und dadurch den Krieg ſich zuge⸗ 


zogen haben, weiß man hier noch nichts Be⸗ 
ſtümmtes. GER ee SSCHH 


Nachrichten aus Neto⸗Pork vont 17. März 
zufolge, wollten die Awerifaher Ehriſtophs 
und Petions Hafen auf St. Domingo blokiren, 
wenn ihnen erſterer nicht für geſetzwidriges 
Zuarückhalten amerikaniſchen Eigenthums und 
letzterer fuͤr ungerechte Erſchießung eines ame: 
rikaniſchen Matroſen Genugthuung leiſtete. 


(Der Matrofe hatte einen Reger, den er auf 


cinem Diebſtahl ertappte, mit einem fo tuͤch⸗ 
tigen Fauftſchlag begruͤßt, daß derſelbe über 


Bord flärzte und hernach an den Folgen des 


Falls ſtarb. ) e Ar 

Nach den Zeitungen aus New⸗Orleaus vom 
22, Februar, verlangt Spanien als sine qua 
non, daß der Miſſiſſipßi die Grenze ſeiner 
mexikaniſchen Beſiungen mache. 


5 a Mabvit, vom aß N 


über die Stadt lrnodo los. Der Sturm ehr: 


Dh 


nicht von der Gewalt des DyFang if fortge⸗ 
Weeds 


ſpruͤche an denſelben hatten. (Eine raſche und 
allgemeine Defisiung ſehr bedruckter und armer 
Leibeigenen, ſcheint, ‚aus mancherlei Gruͤnden, 


pe kaum lathſam, und eine, er beſtimmte,, 


Stufenfolge wuͤnſchenswerther, 2 
Pontoniers, Sappeurs und der ganze Ar 
tillerie⸗Train aus Dresden, nebſt 100 Arbeitern, 
ſind heſchaͤftigt, den Schutt im Pillnitz wegzu⸗ 
raͤumen. Da die Keller nicht beſchaͤdigt ſind, 
ſo wird die Kuͤche un leicht uͤbergebauek; die 
obern Hofbedienten, die im alten Schlofer 
wohnten, werden iy Habe liegenden Doöyfe 
untergebracht, das Perfongle ftrenge auf Dienf 
thuende keſchraͤnkt, und deren Familien leihe 
gu Dresden. Im fogsnännten Poſtſpielſanlk 
im Waſſer Palais das 


wird die Kapelle, 
Speifezimmee errichtet. Den neuen Bau fell 
der Ober⸗Land⸗Baumeiſter Schuhrichter leiten 
Die 50,000 Shaler, welche die Stande den 
Koͤnige als ein freiwilliges Geſchayk zum Balk 
dargebracht, werden nicht durch neue Auflagen, 
erhoben, ſondern aus den vorhandenen Mitten 
genommen Er? a 


U 


eit gerieben, 


en .. . —...kv 
R —— 
5 7 5 


er = 1270 ze Sr i 
ee eee 
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wenden des Erdvaus nach der 
fangen gufzut hauen. 
endlich bei ſeinem Forte 
am Nordufer Sibiriens 
Rußland, und verun ſacht 


ien Wirme, welche die 


ae 8 ſches Eis in Wenn nun, in den letz⸗ 
Die Prinzeſſin von Wallis hat ih en Tagen des Monats März und zu Anfange 
au Comer⸗See in Italten verkauft. Aprils, öffentlichen und Prioatnachrichten zu⸗ 


ſeihen Estfaren verboten hat, ſo lange zie Peſt alten Tage in der Miete des lau fen⸗ 


entfernt. 
1 e RE, fle Freunde der Naturkenntaiß eine kleine 
Inv ii beralsgentden 3 
Die Bälce in den Tagen der heiligen l den z, May 1818. Dittmar. 
Mammertus, Servatiug und JFF EIN 
TTC 23 SEEN 8 
Unter Biefer Aufſchrift enthielt neulich die Die unterzeichnete Geſellſchaft wird den 
Berliner Zeitung folgenden inte eſſanten Auffag, 28 ten dieſes ihr Sti Nn le 7 
But einer Witterungs Propheleiung, die wirklich gioſen, Feierlichkeit in der Eliſabetkicche be⸗ 
Aungetroffen iſt: „Die regelmaßige Kälte, wel⸗ geben. Indem ſie dies hierdurch anzeigt, ladet 
ce ſich fast aljäbtlich gegen die Mitte des Mo⸗ ſie ihre Mitbürger, die das ‚Evangelunn und, 
fats May, zwiſchen dem ten und 14ten 195 feine Verbreftung lieben und gerne ‚befördern, 
geſelben in Teusfchland einfindet, und der Blü⸗ zur Theilnahme an diefer Feier ein und ij: uͤber⸗ 
f hen und zartes Pflanzenkeime wegen vom Land⸗ zeugt, daß fie der zugleich für den Zweck der 


A x ge 


den monats irren ſollte. Die Gartenbeſitzer. 


7 


2 Saencchelt 


rente Sim 0 x za ikten. Seite 3 tdauer it Re ; 

Beitrag ni ich verſagen w. erden u as ogenheit. Breslau den 25 a 1 5 i 0 

a au den 22. Mah 1818. br Emanuel Heinrich Anfhäs N 

eee ee Sichen . en Johanne en 8 

55 „ uteno a 

8 . lieder de x a 

Dos am en Muy. c. Ai gte N 2 E 2 0 N Athen SUR 4 
an der ee „der Frau Nentmeiſter % % 

Johanne Heinrich, gebornen Baumbach, 


x Machen unterzeichnete e Freunden 


und Verwandten, unter Verbittung aller Bei⸗ 


8 „„ „ganze ergebenſt bekannt. Se 
Breslau den 20, May 1818. 

Der Rentmeiſter Heinrich, als Gatte. 
Maria verwittw, Baumbach, geborne 
Br Neumann, als Mutter. . 
Caroline Nochow verehel. Girſcher, 
Friederkque 8 Heinrich ger 
d nannt, als Tochter. 

5 Sarl Girſcher, als Schwiegerfohn. 
FR Re 1 Kleinert, geborne 


Se N 


Baumbach 
25 Hen e W Jauchen, geborne 
215 Baum b 506. als Schweſtern. 


ne Eb Wilhelm und Buß Baumbach, 
er ale: Baier, i 5 

— Departemente, erwalter Jaͤnch en, 
er iger Kleinert, als Schwaͤ⸗ 


A 
Band, Nis bach, als Schwägerin 
3 chleen za uf ew ald „als Schwager. 


2 ** 
8.47 1 17 


wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzu⸗ 
eigen. Sedan den 152 May 1818. y 


Hieimich Schuberth. alpen t im 
Ka gl. Preußiſchen (Ingenteur⸗Corps, 5 


pa 


und Ritter des eiſernen Kreuzes 
Ze seit | „ geborne Perret. 


—ͤ ͤ— 


1a neunzehnten dieſes ae voll⸗ 


ve. 
„te e Ve bindung zeigen. 


zogene eh 


Kuren 25885 


Wien in W. W. 
1 05 e geb. Weiß verehels Bau m⸗ 


n d M Pusaten 


"unfere: am 8 dieſes bollſogen cheliche 
3 Gerbinkung haben wir die Ehre unſeren Ver⸗ 


wir allem Lieferungs- Scheine „ 7 
ans en am ergebenſt Wiener alen Senne u ir 


r. . 0. 2 Ui. Se Su u. T. Don 5 5 


N 


An milben Si en zur Unterſtutzung der 5 
brannten zu Naukau find fer ler bean ae 
Pfalm 50. VB. 14, 1 Rihr. Et.; von Rr, 3 Nil. € 
ee Gottlieb Nhe 


5 . 2 1 . 1 7 
Wechsel, Geld- ar Effecten- Sanz 
Er. Couraht 


von Breslau, 


vom 23. May 1515. 5 
erden in Cour. 1 
Dittes > 
Hamburg Beo. ars 
Ditto 
London p. 1 Pf. Sterl. 
Paris p. 500 Francs 
Leipzig in Wechs. Zahl. 
Augsburg 


— 


Ditto RR 
Ditto in 20 Xr. RI 
Düte k 
Berlin. W 


Ditto, 


Kaiserliche 

Fried rielisdo nnn f 

F S 

FCC ee 5 

e 8 N 

Pfandbriefe von 1600 Rihlr. 

Ditto 500 5 et n 
Bitto Era ieee RE % 


Bresl. Stadt: Obligations „ 
Holländ. Opligations 

“ Banco- ‚Obligationen 3 
‚Churmärk. Obligations 
Dantz. Stadt- Obligations 
Staats Schuld- Scheine 


e 


i 


Br Fe: 4 1 SIE = 
„ 60: der Schleſiſchen prtvilegirten Zeitung. 
er privilegtrten Schleſiſchen Zeitungs „Expedition, wilh. Gotti. Ror 16 


Duchhandlung, suf der Shweidniger Straße, iſt zu haben: 
ch, D. Daniel, kleine Auf ie für Burger. 8. Bremen. = 


Voyage, nouveau, pittoresque de la France, :orne de 300 gravures. Livraisons 3 et 4. 
in 8, Paris, 1817. Br. 5 5 a 2 

Le pris de chaque cohier 5 ö = ı Rthlr. 12 Gr, 
Le meme 4. : 2 Rthlr, 6 Gr, 


a d Vannee 1815, par G. Mallet. :in-g, Paris, 1817. Br; 1 Athlr. 12 Gr, 


— — dans Ja partie septentrionale du Bresil, depuis 1909 jusqu’en 1815 comprenaut 

les provinces de Pernembuco, Seara, :Faraiba, Nlarsgnan etc; par Henri Kester; tra- 
duiis de Vanglaisy par M. Jay. Orneés de huit plauches coloriees et de deux cartes, 
2 vol in- g. Paris 1818. Br. > RE er e Built, ea 

Getreide⸗MRittelpreis in Nominal⸗ münze. Breslau den 23. May 1818. 


— 


Bi. Weinen 5 Athtr. 20 Sgr. Roggen 3 Ktölr. 7 Sgr. Gerſte 2 Nihlt. 15 Sgr. Safer = Rihlr. u er 


\ (Dsffentlicher Dank.) Ich fühle mich hierdurch verpflichtet, allen meinen lieben Freunden 
und reſp. Nachbaren, für die mir ſo thärig geleiſtete Hültez bei dem in der Nacht vom 17ten 


zum sten May hierſelbſt, durch muthmaßliches Anlegen in der Amtmanns⸗Wohnung, entſtan⸗ 


Denen Feuer, meinen Dank an den Tag zu legen. Sehr leicht konnte bei dem ſo ſtarken Winde 


die Gefahr ſehr groß werden, und der ganze Hof verloren gehen, wenn die ſchnell herbei geeil⸗ 
en Anſtalten zur Loͤſchung es, Gott fey Dant! nicht verhinderten, und daher nur der Schütte 


boden mit einigen Hundert Scheffeln Grtreide, die ſammtliche Stauung, und ie Schäfer: und 
Amtmanns⸗Wohnung ein Raub der Flammen wurden. Gott lohne es allen, die mir ihre 
Hreundſchaft ſo unverkennbar an den Tag legten, und indem ich ihnen nochmals innigſt danke, 


Verbinde ich den Waänſch: daß die Vorſehung vor ähnlichem Uugluͤck ſie lets behuͤten moge! —- 


. Proſch lig, Gi Pitſchen, den 21. Map 1818. 


Desen 


2 ei 4 Rt OR 8 171 x 1 2 P — 
chen erden, Mishibierung veräußert weiden falls, Werumus lieitstieis ſiehel dazu auf ven 
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Lolker, beit, See daten und Polgei-Difviets-Commiffantig. 
(Bekanntmachung.) Es iſt höheren Sets beichlofen worden, daß außer den beleits zum 


5 Verkauf geſteuten Vor werken Altpadt, Jauchendorff und Polkwi zur ehemaligen 


chen Ordeus⸗Commende Nausluu gehokig, auch die damit bitz zer in Verbindung geſtaa⸗ 
Guter Glauſche und Wandiſch⸗ Mäc chtoitz, die Schloß⸗Bragerei za Mamas lau, 
und das zum fäcula iſtrten Bistum Blestau geholithe⸗ Gut Schmograu im Nants kauſchen 
uhren die Spaun? un) Hand tente der Bauelſchaften don diefen Gatern abgeloͤſt 


· 


KH 


Ba a > 


8. Jung d. J. Vormittags um 9 Uhr indenrzbemafigen Commende⸗Schloß Namelan 
Hor dem dazu ernannten Soinmiffariv Herrn Regierungs⸗Nath Noͤldechen an, und konnen die 
Veraͤußerungs⸗Bedingungen, welche für den Verkauf der zuerſt genannten Vorwerke in Anwen⸗ 


dung gekommen find, und auch für die aufs Neue zur Veraͤußerung geſtellten Güter im Weſent⸗ 
lichen gelten, kaͤglich in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, ſo wie bet 
dem Landräthl. Officio des Namslauſchen Kreiſes zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Breslau den 20, May 1818. 5 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


( Avertiſſement.) Die zweigaͤngige oberſchlaͤchtige Waſſermühle in Waltdorff bei 


Meiſſe, zum Amte Neiſſe gehörig, 1 Meile von Netſſe, ſoll öffentlich an den Meiſtvietent en, 


mit den dazu gehörigen Gebäuden und Inventarien⸗Stuͤcken, veräußert werden. Oer Teimm 


hierzu iſt auf den raten Junp c, vor dem Regierungs⸗Rath Witzenhuſen Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr im Amtshauſe zu Waltdorff angeſetzt. Kaufluſtige werden daher eingeladen, 


‘sich in dieſem Termin einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und das Weitere zu gewärtigen. 


Die Bedingungen der Veraͤußerung konnen in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten 

Koͤniglichen Regierung, fo wie in der Amts⸗Kanzley in der ehemaligen Biſchoͤflichen Reſidenz 

in Neiſſe eingeſehen werden; fo wie auch die Veränſtaltung getroffen iſt, daß die zu vers 

äußernden Realitäten. auf Verlangen vorgezeigt werden. Oppeln, den 12. Mah 18 18. 
: Königliche Regierung, zweite Abtheilung, 


( KAvertiſſement, die fernerweite Verpachtung des Königl. Domalnen⸗Amtes Chrosczitng 


‚pro 182° betreffend.) Das zu Johannis 1818 pachtlos werdende Königliche Domainen⸗Amt 
Chrosczinna, eine Meile von Oppeln an der Landſtraße nach Neſſſe belegen, ſoll fernerweit 
alf Neun nach einander folgende Jahre, vom x. July 1818 an bis dahin 1827, im Wege der 


öffentlichen Licitation an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Verpachtungs⸗Gegen⸗ 


ſtände find folgende: I. das Vorwerk Chrosczinna; es enthalt a. Ackerland 1097 Mor⸗ 
gen 132 Quadrat⸗Nuthen, b. Wieſenland 185 M. 177 OR., c. Gartenland 7 M. 142 OR., 


. Hutung und Graſerey 85 M. 11 OR., é. Teichland 14 M. 82 OR., zuſammen 1391 Met⸗ | 


gen 24 Quadrat⸗Ruthen Magdeburgiſch; — II. die Arrende; dieſe beſteht in der Bier⸗ und 


Bratßiütwein⸗Fabricction, und dem Verlage in die Kretſchams zum Amte Ebrosczinna; aut) 
"sche „ dazu noch, außer den vorhandenen Gebäuden, an Ländereien: a. Ackerland 20 Morgen, 


and io M., e, Gartenland 3 M., zuſammen 33 Morgen; — III. eine Quantitat 
de, ſo wie gewiſſe Ehrungen, an Huͤhnern, Ehern u. dgl. m., mit Vorbehalt der 


5, Wieſenl 
Zins⸗Get 


Ablöſung; — [„ die Dienſte der Amts⸗Einſaßen, jedoch auch mit Vorbehalt der Relul⸗ 


tion derfelben. — Dee Licitations⸗Termin iſt auf den 25ſten Juny 18 18 früh um 
Uhr in loco Chrosczinna, vor dem ernannten Commiſſario, dem Herrn Regierungs⸗Aſſeſ⸗ 
‘jr Langner, angeſetzt, und werden in dieſem Termine die ſpeziellen Pacht⸗Bedingunge 
vekannt gemacht, auch pro inkormatione die revidirten Anſchlaͤge nebſt Charte vorgelegt wer⸗ 
den. Auch wird hier der Herr Commiſſarius, auf Verlangen, noch vor dem Termine die 
i e Auskunft nuttheilen. Es werden demnach qualificirte und cautionsfaͤbige 
Pach e „ ſich im anberaumten Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben; 
jedoch muß noch vor Abgabe eines Gebots eine Caution von Zweitauſend Reichsthalern in 
ale Pfandbriefen deponirt werden. Die Genehmigung der Verpachtung wird Einem 
Hohen Finanz⸗Miniſterio ausdruͤcklich vorbehalten; es bleibt aber, bis zum Eingange höherer 
Seſtimmung, der Meiſtbietende an feine Offerte gebunden. Oppeln, den loten Mah 1818. 
„„ 5 Königliche Regierung, zweite Abtheilung 
(eEdictaleltatlon.) Von Selten bed unterzeichneten Königlichen Ober⸗Laubts; Gerlehts 
von Schlefien werden auf den Antrag des Kaufmann Hlickmann hleſelbſt hierdurch ale Bi 
gen, weiche an den von der Königlichen Kreis⸗Steuer⸗Caſſe über einen von fammtlichen Graflich 


. Hochberzſchen Dominits zur Anlelbe von 12 Milllonen Thaler an die genannte Caſſe gab 


ten Beitrag von 1500 Rthlen. Real⸗Muͤnze unterm 14. Map 18 10 sub No, 170. ausgeſtell 1 
von dem Grafen v. Hochberg auf Fuͤrſtenſtein in blango dem Kaufmann Denen PD 


— 


| 
| 
| 


aufgefordert: dleſe ihre Anſpruͤche in dem zn beren Angabe an gefetzten peremtoriſchen Term 


| 


N 


| 


N 


| 


der fonflige Beiefs⸗ Inhaber Anfprüiche zu haben vermelnen, vorgeladen, in dem zu ihr 


conte, fee abb aden gekommenen Inter nns Schele alert dente Ceifionacen, fe 

8 8 = ** rag: =, 3 
fälligen Vernehmung auf den naten Auguſt 18 18 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ke⸗ 
klglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Rıimann im Partheyen⸗Zimmer des hieſtgen Dberz _ 
Landes⸗ Gerichts⸗Hauſes angelegten Termine in Perſon, oder durch gehörig informirte, mit 


Vollmacht zu verſehende Mandakarſen, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft dis hieſigen 


Juſtiz⸗Commiſſarien Riedel, Kletke und Fuhrmann vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ch wenden konnen, zu ericheinen, ihre Anfprüche anzugeben, und die Deivelfe beizubringen 
Die Außenblelbenden werden mit ihren eiwannigen A ſprüchen an den gedachten Inkerimsſchein N 
und bie 1500 Rehlr. Real⸗Muͤnze praͤcludirt, ihnen des halb ein kwiges S tlaſchwefgen auferlegt, 
der Intertmsſchein ſelbſt faͤr amortiſtrt erklärt, und dem Ext abenten ein audetweitiger Inter⸗ 
imsſchein uber 1300 Rihlr. Real⸗Munz⸗ ensgeſertiget werden, - Breslau den 31. Mär 1018. 
8 ir Koͤnigl. Preuß. Ober kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Aufgebot) Von Selten des unte zeichneten Koͤniglichen Ober- landes Gerichts von 
Schlesien werden auf den Antrag der verwitweten Hofrathin Nißag, gevoreen Or del u, hler⸗ 
darch alle blejenigen unbekannten etwanigen Pratendeuten welche als Eigenthuͤmer, Ce ſiong⸗ 
rien, Pfane⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗Jahaber an das uber gie auf ven Guͤtern Lannbauſen, Char⸗ 
lotren brunn, Erlenduſch, Blumenau und Sephienau sun Rabr. I. No, 1. auf den Namen der 
pirehelichten Doctor Morgenbeffer, gebornen Vitht, eingetragene Poſt per. 1200 Rt, Latte 
tende, von dem Feeihecen v. Seherr⸗Thoß an die Marta Catharina Dennis d. d. Schoͤnhelde 
den 24. Juny 1756 ausgeſtellte, von dieſer au die eben gedachte Doctor Morgesbeſſer, geborne 
Vitht, durch Erbgaugsrecht gediehene und nach bem Aoleben mehrerer Zwiſchenbeßger endlich 
an den Hof⸗ und Criminal Kar) Niſing cedirte, inzwiſchen aber vorgebiich verloren gegangene 
Schuld⸗ und Verpfaͤndungs⸗Intſrument irgend einen Anſpruch zu haben ve erdurch 


rmeinen, hierdurch 
den 12. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor bein Or. Ober⸗kanbes-Geeichts Kar Michaelis 5 
entweder in Per ſon oder durch genug an in ormickr und legttimtrtte Mandatarien. (vozu ihnen, 
auf den Fall ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen⸗ Juſtiz⸗Commiſſarten, die Juſtiz⸗ 
Commiſſtons⸗Räthe Enger und Newag und der Justi; Comaäflartus Klette vergeſchlagen wer⸗ 
den) zu Protokoll anzumelden und zu beſcheinigen, ſobann aber das Weitere zu gwärtſgen 
Sollte ſich jedoch in dem ang ſetzten Termine le. ner der etwanigen Intereſſenten melden, bann 
werden fie mit ihren Anſpruͤchen praͤrludirt, ionen damit ein unmerwäß rendes Stilſchweſgen 
auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument füc a ortiſert erachtet, und an deſſen Stelle auf 
laſuchen ber Extrahenein ein ander wettiges Schuld Inſtrument ausgefertigt werden. Breslau 
den 13. Maͤrz 1818. Nonigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſcht von Schleſten . 
. (Ebictaletation.) Von Seiten des unterzeichneten Keniglichen Ober Landes, Gerichts 
‚Wied auf Antrag des Officli Eisci der Ausgetretene Johann Friedrich Auguſt Unger aus Bles⸗ 
u, welcher ſich vor mehreren Jahren entferne und ſeltsem bel den Canten⸗Neviſtogen nicht 
geſtellt, vielmehr ſich im Auslande odre Landesperrliche E laubulß niedergtlaßen hat, zur 


ſelner Verantwortung hierüber ein Termin auf den iſten Suptember 2815 Vormittags um 
10 uhr vor dem Ober⸗ Landes⸗Gllichts⸗Auſcultater Gruchot anberaumt worden, zu felbi en 
uf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerſchis⸗Haus vorgeladen. Scäte Beklagter in diefen: Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht Wengkens schriftlich ſich melden ; ſo wire gegen ihn. als einen ges 
FEW deig Ausgetretenen verfahren und auf Confescat on feines gegenwärtigen als aa ch künfelg 
in etwa zufallenden Vermögens zum Beſlen des Fisch erkannt werden. Breslau den sa Oep⸗ 
bender 1817.  Wönigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗ Gericht von Se ae. 
. Subsaftation,) Da bei dern hieſige⸗ Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerſcht auf en eines 


2 


i Neal“ Gland! gers die n arſteuthume Oppeln und deſſen Falkenberger Krelſe dtlegene Herr⸗ 


N fat Er tebland, beitchend aus dem Staotchen Friedland, dem d abel gelegenen Dorfe gleiches 


Nuͤckkehe binnen 9 Monaten in die Kögigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 


r Ne 


formation zu verſehen haben. Waldenburg den 20. May 18193. 
8 5 f f 5 Das Koͤnigliche Stadt⸗Gerſch 


ſtorbenen Mauermeiſters und Handelsmanns Joſeph Breth gehs:tge am Ri- geſenb Nro;.y8, 
belegene, auf 750 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus und ladet Kaufluſtige, Be Bund . 
Sablungsfählge in terminis den 25. April d. J. Vormittegs um 9 Uhr, den 26, May d⸗ J. 
Vormittags um 9 Uhr, und peremtorie den 27. Junp d. J. Vormittags um g uhr auf Dee 
Rath dauſe zu Abgebung ihrer Gebote in baar zu bezallendem Courant, zu erſcheinen, vor, und 
bat der Meiſt⸗ und Beſtzahlende den Zuſchlag unter Zuflmmung der (8 aublger iu. gewartigen. — 
Zugleich werden alle urbifannte Gläubiger des Joſeph Breth zu dem p⸗remtoriſchen Termine 
ben 27. Juny . c. ad liquidandum et justificandum sub poeha praeelusiret,gerpatasnlen- 
ti mit vorgeladen. 2 STE Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerlcht. 
((Subhaſtatlons⸗ Anzeige.) Frledland unterm Fuͤrſtenſtein den 20. May 1818, Fur Lici⸗ 
ktatlon der ſubhaſtirten Farbe und Mangel» Gebäude nebſt Wohnhaus und ſteinernen Seiten⸗ 
gebaͤude des hiefigen Bürgers und Faͤrbermeiſters Gottlieb Scheumann sub Nr. 130% Meß 
1715 Rthlr., find Termine auf den 20ſten Juny, den 28ſten July, insbeſon ders ter- 
minus ‚peremtorius auf den 29ſten Auguf 18 8 Vormittags um 9 Uher auf ii 
gem Rathhauſe anberaumt worden; wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Fchlungsfähige, um die 
Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote ab;ugeben, und den Zuſchlag bis auf Approba⸗ 
kion der Real⸗Glaͤubiger zu gewaͤrtigen, biemit vorgeladen werden. Die gerichtliche Taxe 
dieſer Gebäude iſt ar hieſiger Gerichtsſtelle zu jeder ſchicklichen Zeit zu erſebeen. 
Be Es ee Koͤnſgl. Preuß, Stadt⸗Gerſcht. 
. Aoertliſſement.) Es ſollen auf den Antrag der Roſina Schltwaſchen Teſtaments⸗Erben 
folgende Grundſtüͤcke: 1) das hieſelbſt sub Nris, 224. und 225. belegene Vorwerk nebst 1 Zuart 
8 Acker und Scheuer, a) das sub No, 4, hleſelbſt belegene 1 Quart Frei⸗Acker und Scheuer, 3) en 


[4 
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Be: 03 ee entweder einzeln oder auch im Galen, in 
ee 2. 0. früh um 9 br hieſelbſt an bir mei 150 Bar rn | 


Käufer Ita Wege der freiiiltigen Subhaffaklon verkauft werden, wozu Kaufluſtige blerburch 
mit dem Bemerken vorgeladen weeden, daß Texe und Kaufbedingungen in der hieſigen Stadt⸗ 
erichts⸗Eanzeley iu jeder Zeit inſpieirt werden koͤnnen. — Zugleich werden alle unbekannte | 
eal-Prätendenten „weiche aus legend einem Rechesgrunde an gedachte Grundstücke einen Aun⸗ 
ſpruch haben könnten, hierburch gleichmäßig aufgefordert : in gedachtem Termine löre Praͤten⸗ 
ſionen an umelsen, ſpaͤteſtens aber ſolches den zZoſten September a. c, hierſelbſt fruͤh un 
9 Uhr in der Stade⸗Gerichts Can ele zu bun, widetgen Falles fe zu erwarten haben, daß ſie 
mit ihren An pruͤchen praͤcludert werden ſollen. Pieſchen den 14. May 1818. u: 
Bee an ar König Preuß. Stadt Gericht. Conrad. 
(Verpachtung oder Verkauf.) Das Dominium Piſchkawe Oelsniſchen Kreiſes, an der 
Straße von Bleslau nach Bernſlädt gelegen, wuͤnſcht die daſige Brau⸗ und Branntweinbrenne⸗ 
zey; Gerechtigkeit nebſt Zehn bis Hundert Magbeburger Morgen Ackerland zu verpachten oder auch 
zu verkaufen. Eben daſelbſt in auch ein neu erbautes maſſives Wohnhaus nebſt Scheunen und 55 
Staulung, in Verbindung mit Aeckern, als ein Frepgut zu verkaufen. Die näheren Bedingun⸗ 
AL zadlungsfaͤhige Käufer am Orte felbſt bei dem daſigen Wirthſchafts⸗ Beamten 
erfahren. . a = 3 „ 
„(Haus verkauf.) Das Haus No. 1301. auf der Maͤntlergaſſe iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
f A8 und das Nahere auf der Alerechts⸗Gaſſe in Nero. 1275. im Hofe zwei Stiegen hoch zu 
!!!!!!!!!!ͤũ 8 „FFF 
5 (Bekanntmachung.) Bei dem Königl. Stadt⸗Gericht zu Reiſſe find 4056 Riklr, Courant 
gegen püpilla mäßige Sicherheit, Verzinſung zu Fuͤnf vom Hundert, und halbhänrige Nuffhne | 
digung, ſogleich da legusweiſe zu bekommen. Reife. den 8 Mah 1818. 3 
(Auction) In deim Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe follen den 1. Juny a. c. Nach? 
- mffays um 22 Uhr, und folgende Lage, verſchiedene Effetten, als: drei Trompeten, nämlich 
zwei ſilberne und eine ver ſilbert mleſſingene, Porzellain, wobei ein Taſel⸗ Service won weißem 
Porzellain, Glaäſer, Leikenzeug und Betten, Meubles und Hausgerathe, wol unter eine lite 
uhr, Klei ungsſtuͤcke, ein ganz gedeckter und ein Wurſtwagen, effentlich an Meiſtbietende gegen 
gleich baare Zahlung in klingendem Preuß. Csurant verkauft werden. Breslau den 18len 
WERDE RU REN N RE et e SE ee 
Céaffle⸗Alletion.) Es ſollen circa 59,000 Pfr fein, ord., mittel und fein mittel Caffee, 
am aten Juny da., nach Mittag um 2 Uhr, zu Stettin auf dem alten und neuen Koͤnigl, 
Packhoſe verkauft werden. Fr 33 . i 
( bAuction.) Die in der Zeitung bekannt gemachte Auction von Kupferſtichen und Buͤchen 
wird den uten, ꝛten und ziel Juny Statt finden; in derfelben kommen auch vor: ein ſehr 
schöner mob erner S ſchauffatz, eim noch guter Rerſewagen und noch mehrere Wagen, zwei ſilberne 
Meprtirubien, Sepla, Stühle, Commoden, Seeretaire und Spiegel, und mehrere Satze al 
ter Raden. Die Auction iſt in dem Kaufmann Schmiegeſchen Haute auf der Ohlauer Gaſſe, 
fruͤh von 9 bis 12 und nach Mittag von 2 bis z Uhr. a 5 | F 
(Schaafpeh Verkauf.) Bei dem Dominio Groß ⸗Kloden, Guhrauſchen Kreiſe„ 
ſteben 52 Stuͤck veredelter Mutterſchaafe, à 3 Rthlr. Cburant, zur taglichen Abholung, zum Ber 
Verkauf. TER SEE SEEN 2 ’ F 
(Schaafoieh Verkauf.) Bei dem Dominio Eisdorf, eine Meile von Nams lau undd 
Bernſtadt, iehen 200 Stuͤck veredelte und zur Zucht geeignete Mutter⸗Schaafe zum Verkauf. 
(Kaftver fanf.) In dem Speditions⸗Etabliſſement von E. Minor et Hu ttel inn 
Groß Osbern ohnweit Oppeln ſſt von jetzt an ſehr guter, mit Hal; gebrannter Kalk zuuyͤ 
haben, bei Kleinigteiten bald, bei größeren Quantitäten aber auf Beſtellungen. Dergleichen 
ſriſch gebrannter Kalt iſt ſo eben angekommen) ‚auch werden Aufträge darauf angensmnten bei 
e E, Minor, Spangenbergs Eidam, in Nb, 2, am Paraoe platz 


f 


— 


bpnder deere) Bwetgutseingefaknne Branb-Suche, Englänten, gute gehrecte Stu. 


ER Magen» Berfauf,). Es ſteben zwei noch wenig gebrauchte Batarden zum Verkauf. Das 
Naͤhere hierüber erfahet man auf der Buͤttnergaſſe in Mo 3 „ 5 
ee: ſaamen.) Eine kleine Parthie von etlichen Centnern aͤchten rothen ungebörrien 
Saamens wird zu billigen Preiſen offerirt auf der Junkerngaſſe in No. o 6. 
( Wein⸗Anzeige.) Unſern reſp. Kunden dient hiermit zur Nachricht, daß die neuen Ober⸗ 5 
Ungar⸗Weine von voriger Leſe, beinahe dem 18 11er. gleich fich ſchon jetzt aͤußerſt ſchoͤn entwik⸗ 
keln, und wegen den billigen Preiſen beſondere Aufmierkſamkeit verdienen. Eins, zwei⸗ und 
drei⸗puktige Mafchlaſch, ganz weiß von Couleur, als Tiſchweine, offeriren wir unſern Freun⸗ 


den, klar abgezogen, zu etlichen 30 bis 40 Rthlrn. Courant pr. Eimer von 80 Quart ſchleſiſch, 


oder auch mit Lager in Kuffen von 21 Eimer nach Verhaͤltniß. Luͤbbert et Sohn. 
Anzeige.) Ich gebe mir die Ehre hiermit anzuzeigen, daß ich die Handlung des verſtor⸗ 
benen Kaufmann Herrn J. B. Mierszwa hieſelbſt käuflich uͤbernommen habe. Ich werde 
dieſelbe unter meinem Namen unverandert fortführen, und mich beſtreben, durch Rechtlichkeit 
und billige Bedienung das mir guͤtigſt zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. Breslau den 
22, May 1818. 8 Carl Fr. Keitſch, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 
* (Brunnen-Anzeige.) Alle Sorten mineral. Brunnen, als Selter⸗, Pyrmonter⸗ Eger... 
I Dber-Salz: und Eudower-Brunnen, Seidſchitzer Bitterwaſſer von diesjahriger Schöpfung habe 
ich erbalten, und offerire ſolche, wie auch beſten Kleeſaamen, zu den billigſten Preiſen. Bres⸗ 
0 e May 1818. Carl Fr. Keitſch, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 
797 (Brunnen ⸗ Anzeige.) Den erſten Transport miineraliſcher Waſſer, beſtehend in Selter, 
Seceidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Eudower⸗ und Salzbrunneg, babe ich erhalten, offerire ſolche in 
1 ganzen und halben Kiſten, ſo wie in ganzen und halben Flaſchen zu den billigſten Preiſen, und 
ewarte auch binnen einigen Tagen friſchen Eger⸗Brunnen. a ; 
Chriſttan Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Gaffe. 4 


Anzeige.) Aechten Kaiſerbluͤthen⸗Thee in blechernen Buͤchſen a 6 Rthlr.,. Chineſiſchen 
Perl⸗Thee in blechernen Buͤchſen 24 Rthlr., feinen Hayſan⸗Thee a 3 Rthlr. Courant, aͤchtes 
Lau de Cologne die Flaſche 25 ſgr. Cour., nebſt allen uͤbrigen Specerey⸗Waaren, empfiehit 

zu den bikligſten Preiſen F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 

e (Tabacks⸗ Anzeige.) Loſe Tonnen⸗Kanaſters aus der berühmten Fabrik von Richter er 
Nathuſius in Magdeburg, 2 16, 20, 24, 30 und 40 Sgl. Münze, achten Holland. Rollen⸗ 
Kanaſter a 70 und 75 Sgl. Courant, achte Hollaͤnd. Carokten das Pfd. 16 Gr., aͤchten Offen⸗ 
bacher Marocco das Packet 1 Rthlr. Courant, empfiehlt a 88 

Rs PERLE F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 


Anzeige.) Beſte neu angekommene Glaͤtzer Butter, in Eimern à 10 Quart, iſt preis⸗ 
; würdig zu haben, Albrechts. Straße Nro, 1255, neben dem ehemal. Fuͤrſtl. Hohenloheſchen 
Haufe, bei. D. E. E. Hentſchel. 3 
„Letterienachricht.) Die Renovation der sten Claſſe 35ſter Lotterie, deren Ziehung den 
i Juny ihren Anfang nimmt, muß bei Verluſt des Anrechts an einen Gewinn bis zum 29, Mag 
heſchehen. Kauf⸗Looſe ſtehen bis zum Ziehungstage zu Dienſten : re: 
8 im Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnahme⸗Comptoir bei Joſ. Hol ſchau jun. 

b., Ckotterienachricht.) £oofe zur Claſſen⸗Lotterie find mit prompter Bedienung bei mir zu 
haben. 5 chreiber, im weißen Löwen. 


finmmen, Das Eatres fuͤr die Perſon iſt 2 Gr. Logrant. 


bin ich gensthiget, die daſigen, ſowohl Domimial⸗ als Ruſtital⸗ Fe marken, von circa vierkau⸗ 


— 


1 316 Etage, be 
von 3 Auen nebſt Zubehör, welches getheilt werden kann; und ein ſchoͤnes, lichtes, heitz⸗ 
bares, Gewölbe, welches alles Termin Johannis 4. e, zu beziehen iſt. Das Nahece iſt au 1 


8 Nachricht e halt man in des. 619, bei em Eigenthuͤmer. 


Gasse in a Haufe des & Kauft. 8 N e 


ſchen Sprache mit dem Bemerken an: dag ein dei Jahte i in Hamburg ertheilter Privat⸗ 4 


tiker zu bilden, and jede Ueberſetzung treu und korrekt zu liefern. — Verſiegelte Adreſſen i 


'.  Ferngaffen Ecke bis an das Schweionitzer Thor, ein Hypotheken⸗Inſtrument Über 5000 Reli, 
auf ein ſtadtiſches Gruudſtück, verloren gegangen. Da dieſes Juſteument niemandem el was 


ER erſucht, ſolches an den ‚bürgerlichen Kretſchmer Herrü Beyer auf der Schutiedebrücke gegen 
8 air Douteur abzugeben. Breslau den 24. May 188. 


Gaͤſten n 8 ih dient! bekannt, da en 1 

ls d ch d m Hornblaſen, die im Theater bn 15 
Tal geln aden 8 en, mit Begleitung der Mufif iu meinem Garten werden hören laſſen. 
Anfang des Concerts iſt um 3 Uhr Nachmittags; von 5 bis Uhr werden die Horailen ein⸗ 


Poſtleb, Coffetier vor dem Oblauer Thore “| 
(unterrichts⸗ Anzeige.) Ein Leher bietet feinen Unterricht in der. engliſchen und e f 


richt und langer Umgang mit den Ee ngebornen in dieſen Laͤndern ihn fähig machen, gute 


M. J. find bal igſt abzuge en, Taſchenzaſſe, Stadt Paris, ale Thuͤre, 2te Etage. 
TFeldmeſſer wird gefucht.) Beßufs der Reluition der gutsherrlichen und bauerlichen 
haltniſſe auf dem zu meiner hieſigen Herrſchaft gehorenden Güte Feiedersdorff bei Ober⸗Gl 


ſend Magdeb. Morgen, vermeſſen zu laſſen; und da, durch die in Oberſchleſten häufig vorfous 
menden dergleichen Reluttionen und damit in Ve ebindung ſtehenden Vermeſſungen, ein Mangel 
an vereideten Conducteurs enfflauden iſt; fo waͤhle ich den Weg der öffentlichen Ausbietung oben 
gedachten Geſchoſts, und wuͤnſche, daß ſich zu Uebernahute deſfelben recht bald ein qualı eirte 
Subject finden und ſich directe bei mie melden möge, Schluß Dobrau, bei Ober⸗Glogau, de den 
2.my 1818. Ernſt Graf v. Seber r, 
(Offener Hausknechts⸗Dienſt.), Ein Hausknecht, welcher Zeugniſſe feines Wohler 
dens aufweiſen kann und unverhei⸗ athet iſt kann fein gutes U terkommen finden in No. 1 5 
der FE Safe, 
(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 399. 
(Veclornes Hypotheken⸗Inſteument.) Den 23. May c. iſt⸗ auf dem Wege von ber 


nutzt, indem deshalb gehe:i igen Orts ſchon Meldung gefchehen iſt; ſo wird der reb liche Filter 


(Verlorne Uhr.) Den 2often May a. C., iſt im Biſch⸗Walde eine eingehaͤuſtge filberne 
Uhr, mit einer filbernen Kette nebſt Pelſchaft, zwiſchen den Schaͤl⸗Eichen beim Runde Auflar 
1 verloren gegangen. Da nun ſehr viel Weiber vom Hinterdohme und von Gruͤneiche gegen⸗ 

tig waren, um Spaͤne zu ſammeln; fo wird die Ehrliche unter denſelt en, welche dieſt U 
55 gefunden haben follte, geberen, Hieſeite⸗ in der Stockgaſſe in Nö. 2001, gegen Su Run 
meſſenes Douceur abzugeben. 

. und Gewölbe zu vermiethen. ) In einem Hauſe aut der Ohlauer Saft. iſt die 

hend in 5 Zimmern nebſt Zubehör, zu vermiethen; desgleichen die Ate Etage 


gen auf dem Neumarkte in No, 1640, ar terre. 1 
(Zu vermiethen.) Auf der Schweid witz er Gaffe iſt ein offener Laden ſogleſch us 
then; auch könnte derſelbe zum jetzigen Wollemarlke als Nemiſe abgelaſſen werten, Sl 1 


(Zu ve miethen.) In Nr, 1407 auf er Altbußer⸗Gaſſe iſt ane Han lüg hsc hei 
gebt einer Wohnung, imgleichen in No. 13001 in der Auen e au gl se feue sichere 
:wölbe zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt der Agellt Her 0 8 


ie, 


> 3 3 8 5 
n — — — ; 
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Bellage een 


F ea Wr era ih 
chlelſſchen prioilegitten Zeſtung. 
i Vo . 25. May 1818.) 275 8 = © = © 
Abertiſſement.) Von Selten bes unterzeichneten Königl, Bapiler⸗Cellegit wird in Ges 
mäß hel der $, 137. bis 142, lt. 17. P. f. des Allgemeinen Land⸗Rechts denen etwa noch un⸗ 
bekarnten Gläubigern des verſtorzenen Canzley⸗ Director Kellermeyer die bevorſt⸗ hende 
Thellurg der Verlaſſenſchaft unter desen Erben hlemir öffentlich bekennt gemacht, um ihre et⸗ 
dranigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten „und zwar in Anſebung der einbelmk⸗ 
ſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei. Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen 5 

Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenkalls nach Ablauf dieſer Frlſten 
und erfolgter Thellung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
baͤltniß feines E b⸗Antheils halten koͤnnen. Breslau den Sten Map 18188. 8 
. = Koͤnigl, Preuß, Pupillen⸗Colleglum. 


8 (Edictaleſtatisn.) Vor das hleſige Königliche Stadt⸗Gericht und den von demſelben au⸗ 


kthoriſirten Eigaldaktons⸗Commiſſartum Herrn Juſtiz- Rath Boromstp werden hiermit alle und 
jede, welche an das in 42,932 Rthlr. 15 Sgl. Cour. beſtehende, mlt kor, 885 Rtblr. 22 Spk 
2 D', Couk, aber verfchulnete Vermoͤgen des insolvendo gewordenen Banqufer Wolff Otten⸗ 
ſoſſer irgend einen rechtsgültigen Anspruch zu haben vermeln en, hierdurch vorgel⸗ den, vom 
3. April er an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25ſten Aug u ſt e, 
Vormittags um 9 Uhr aaſtebenden Termine liquidstionis peremtorio ihte Forderung an 
den Eridarium entweder in Perfon, oder durch einen zuläffigen und mit hinreſchender Juformas 
tion verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Defrag und die Art ihrer e DB 
ſtändlich anzugeben, die Documenke, Brtefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie di 
Waßbrhelt und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, 
das Noͤthige zum Protokoll anzazeigen, und alsdenn dle geſetzrmäßlge Anſetzung In dem Claſſt⸗ 
fiegtiogs⸗Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen ſte bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmele 
dung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fi? mit allen iht en Forderungen an die Schulden? 
maſſe des ꝛc Ort enſoſſer pracludirt, und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein mmer⸗ 
paß rendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Übrigens werden denjenſgen Glaͤubigern, 
belche durch geſetzliche Urſachen an dem per ſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen 
an Bekanntſchaft unter den bieſigen Nechtsfreunden fehlt, tie Juſtiz⸗Commiffarit Herren 


But Commiſſ Ruth Meyer und Juſtiz⸗Commiſſar. Getzuer und Egge angewieſen, von denen 
te ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu berſehen haben. Decreinzs 
Meslau den 3. April 1818 = Se I ERUEE e 
|... (Ebtetalcitaron.). Vor das hiefige Koͤgigliche Stadt⸗Gericht und den geordneten pls 
lalum befjelben, Herrn Referendar. Baron v. d. Kneſebeck, wird der bel dem Koͤnigl. Preuß. 
Eeuenfelsſchen Infauterie⸗Reglment, unter der Compagnſe des Herrn Hauptmann v. Foyſt⸗ 
ler, geftandene Soldat Franz Weigner, welcher im Jahre 1806 mit dem gedachten Regimenk 
) wfelben.Jabre bel Jena vorgefallenen. e 


4 


bon hier weggegangen, und bei der in de 8 
in, ſeit dleſer Zeit aber keine Nachricht von feinem beben und Aufenthalt gegeben, auf An 
ſüchen feiner Ehefrau Sophie Ellſabeth gebornea Hoffmann hierdurch dergeſtalt öffentlich vor⸗ 
elsden, daß derfelbe, oder feine unbeka nen Erben und Erbſehmer, binnen 9 Monaten, und 
iwer laͤngſtens in dem auf den 26ſten Februar 1 319 bor Mittag r e 
auſkehenden Termino peremtorio ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder an 
t gerichtlichen Zeuguiſſen von feinem Leben und Aufentgalt verſehenen, zulaͤfſigen Bryolk⸗ 
mchligren, wozu ihm der Herr Inti Con ſniſſarſus Ou in Vorſchlag gebracht wird, ohn⸗ 
fplbar melden, und daſelbſt weſtere And ung erwarten, im Fall feines Außenbleilbens aber 
| Mpartigen fol, daß auf den Antrag der Extrahentin mit der Verhandlung der Sache ferner 
Akfahren, und, dem Beſisden nach, auf feine Todis⸗Exklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze 


ee 


er 


= 


erkannt werden wied. Deeretum belebem Königlichen Gericht der Stat Breslat b 
Sagen Februar gig. EI EIIEER SER „ 


Eifinehmer Johann Sigismund Gotthardt Strasburg zu Ottmachau, der vormaligen Königt, a 


„T 


REP: ; 


(Evdictalcitation.) Auf den Antrag der verwitweten Actiſe⸗ und Filial⸗Zoll⸗ Einnehme 
Barbara Strasburg zu Ottmachau werden alle diejenigen, welche an die verloren gegangene 
Recognition de darp Neiſſe den To, December 1800, über die, von dem Acciſe und ua 


Preuß, Oberſchleſiſchen Proviszial⸗Acciſe⸗ und Zoll⸗Olrection geleiſtete Amts⸗Caution, beſtehend 
in 2 außer Eourg geſetzten Pfandbriefen, naͤmlich No, 15. von 200 Rehlrn. auf das Gut Lu wigs, 
dorff Meiffer Kieiſes, und No. 37. bon 200 Rthlen. auf das Gut Boronow Lublinitzer Kreſſt 


Als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand + oder ſonſtige Briefs⸗Inhabet, irgend einen Anspruch 


. tpäteflens aber, in dem auf den 28. Auguſt o. Vormittags um to Uhr anberaumken 


5 Meilen entfernt iſt, und nur eine Viertelmeile von der Chauſſee liegt, welche von Nimptſeh 
‚nach Breslau führt, folglich eine uͤberaus vortheilhafte Lage zum Abſatz feiner Produkte hat, 


- Kann nach Abzug der Conſumtion noch jährlich fir 1oo Rihlr. Courant verkauft werden. Außer 
men, ſo wie Überhaupt die Halbſcheid des Kauf⸗Pretiums baar in klingendem 1764er Couranı, 


Parthie extra fein violet Oſtindiſcher Indigo in Reſten in Öffentlicher Auckion verkauft wer⸗ 


En 


zu haben vermeinen, hiermit "edietaliter vorgeladen, ſich damit innerhalb drei Monaten, 


Termine vor uns zu melden, ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, wiöorigenfalls fie mit ihren An 
ſpruͤchen werden präcludirf werden und die verloren gegangene Recognition für amol tiſſtk er⸗ 
klärt werden wird. Ottmachau den 13. May 1818 Königl. Preuß, Stadt⸗Geeicht 
(Guts⸗Verkauf.) Da die Frau v. Marklowsky wegen Familien⸗Verhältniſſen bewegen 


worden, ihr im Fürſtenthume Brieg und deſſen Nimptſch ſchen Kreiſe belegenes freies Allodigl, 
Rittergut Petersdorff aus freier Hand zu verkaufen, und hiezu den Weg einer freiwilligen I 
Licitation durch das unterzeichnete Gerichtsamt gewählt hat; fo wild ſolehes hiermit allen Kalt, 
luſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen mit der Beſtimmung bekannt gemacht, daß der Lättatlons 
Termin auf den 15. Junh o. a. in loco Petersdorff Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden, 
und daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Genehmigung der Frau 
v. Marklowske fofort erfolgen, auf den Grund des Licitations⸗Protokolls ein föͤrmlicher Kauf- 
Contract geſchloſſen, und ohne Verzug zur Verlautbarung und Conſtemation bei Einem Hoch preis, 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht eingereicht werden ſoll. — Zugleich wird allen Kaufluſtigen hiel⸗ 
durch bekannt gemacht, daß dieſes Gut nach dem Gutachten von Sachverjtändigen über 2 Drit⸗ 
tel des ſchonſten Waitzenbodens enthalt, auf eine Saat 253 Scheffel augfäet, und von Franten⸗ 
kein 35 Meile, von Schweidnitz 3 Meilen, von Reichenbach 23 Meile, fo mie von Breslau, nüt, 


Das Wohn⸗, fo wie die Wirthſchafts⸗Gebäude find durchgehends maſſiv, und zum Theil mik 
Blitzableitern verſehen, und bis auf die Bebachung, welche mittelmaͤßig tft, in einem guten 
Bauzuſtande. An Rindvieh find ſtets 36 Nutzkühe gehalten, fo wie an Schaafvieh 600 bis 
700 Stuͤck eingewintert worden. Auch iſt hinreichender Wieſewachs vorhanden, und an Holz 


2 


einigen Hypotheken⸗Schulden haftet nichts auf dieſem Gute, und muß Kaufer ſolche übertzeh⸗ 
oder in ſchleſiſchen Pfandbriefen, oder in pupillarmäßig ſichern Hypokheken⸗Inſteumenken am 
Lage der Natural⸗Dradition berichtigen. Alle ſonſtigen Niibeb ie behalt ſich Frau Ven, 
kaͤuferin vor, in termin licitationss anzubringen und den Kaͤufern vorzulegen. Im J. 17906 
iſt dieſes Gut für 59,000 Rthlr. Courant acquirirt worden. Der vom Gerichts⸗Mute unit Zur 
ziehung der Kreis⸗Taxatoren gefertigte Anſchlag iſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung, fowshl 
beim unterzeichneten Gerichts -Anıte, als auch zu Petersdorff bei dem dortigen Wirtsſchafts⸗ 
Amte, fo wie bei dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Herrn Ludewig zu Breslau in Au⸗ 
genſchein zu nehmen. Strehlen den 21. May 1818. Fer: GER 
er Das v. Marklowskpſche Petersdorffer Gerichts⸗Amk. Paczens k, 
„Indigo⸗Auction.) In der Mitte des naͤchſten Monats Juny ſoll in Hamburg eine kleine 


2 


den; worüber zur Zeit das Nähere durch die Hamburger Blatter bekannt gemacht werden wird. 
(Wein- Anzeige.) Fein Chambertin Burgunder Wein, desgleichen geringere Sorten zu 
niedrigen Preiſen, verſchiedene Sorten Rheinwein, als 1811er Steinwein, Hochheimer, Marker | 


tere Rayrihren 2 
NE ee BERN J) ò ͤĩùſ RN 88 4 
bie neue gte Ausgabe del „Guide de 55 n Europe, par N 
J.. ĩ Atte: Ge 
, Es ict ſo eben bieder bei uns fertig geworden und durch Alle Buchhandlungen (is Breslau durch 
die W. G. No buche) zu bekommen: N f en „ N 
Sui des Voyageurs.en Allemagne, en Hongrie et a Gonstantinople, Par 
i IM., BReichard, Hujiticme Edition. : Faisant Partie de la nouvelle Edition 
a originale du Guide des Voyageurs en Europe, publiée par le meème auteur. Avec 
deux cartes itineraires.et les Panoramas des villes capitales. gr. 12. 2 Rthlr. Cour. 


. Reichare,“ 


3 Absheilungen vor de: Schweiz und Italien, fo wie von Portugal, Spanien, Groß 
belkäunſen und dem Königreich der Niederlande, find ſchon früher in der sten Ausgabe eeſchle⸗ 
Reg, alkreich and der Norden werden in Kurzem in derſelhen neuen Ausgabe fertig und alſo der 
"Guide des Voyaßeurs en Europe par Mr. Reicha rd“ in. ferner Boltfigsdigkeit, und nach den 
1 neirefen geographischen PB iränderungen berichtiget, nunmebr bald wieder zu haben ſeyn. Dle bis daber 
bert gen Al he lungen kann man auch beſonders und ſchon jetzt durch ale Buchhandlungen um beigeſetzte 
Preſſe in Ceurant bekommen. Nämlich: f 3 ER 3 
Manuel instruetif du Voyageur, en renseignemens, observations et np= 
tices, dine utilitè generale et reconhue pour les Voyageurs ste. 8eme Edit, origi- 

a Hale. ge. 12. 3 — VVV 23 5g. 
2) Guide des Vooyageurs en Portugal, en Espagne, dans la Grande 
Bretagne et dans le Royaume des Pays- bas. Séeme Edition originale avec 
i deux cartes routieres et les Panoramas des «apitales, Sr. 12. I Rihlr. 15 sg 
3) Guide des: Voyageurs en Italie et en Suisse eic. geme Edit. eriginale ayeo 

1 deux cartes rout. et les Panoramas des villes capitales. gr. I2 2 Rthly. 
N Guide,des Vopageurs en Allemagne eto, ER eRthli - 
0 Weimar, den 20. April 1818. Skroßhertogl. Saͤchſ. prioll. Landes⸗InduſteleComptolr. 


AR tages ende ar AR der böchſten Wichtigkeit für jeden, dem Religion und Auflkirung am Deren - 
legen, unter dem Titel; a EN TT 
Alaͤeber die gegentsärkigen Verkältniffe des chriſtlich zebangelifchen Kirchenweſens in Deutſch⸗ 
BE land, beſonders in Beziehung auf den preußifchen Staat, von dem Koͤnigl. Preuß 
„ Odber⸗Praͤſidenten der Provinz Sachſen Fre von Bülow in Magdeburg. . 
fe eben erſchlenen und in der Schatz bſchen Buchhandlung (in Bretlau in ber W. G, Korn ſchen 
behbeftet für a7 fgr. Cout.) zu bekommen. . b ae = 


„ In der Bühbandlung von C. F. Am elan g in Berlin, Brüderftafe Ne. . 25 ei 10 
as ee ed de Such fertig, und iſt in Breslau in 155 W. G. Korn ſchen Baczbanbinte 
i gaben: 5 33 x : a FCC 
Der Gartenfreund, oder vollſtaͤndiger, auf Theorle und Erfahrung geg ruͤndeter Un⸗ 
kes richt über die Behandlung des Bodens und Erziehung der Ge⸗ 
wach ſe im Kuͤchen⸗, Obſt⸗ und Blumengarten, in Berbindung mit 
dem Ilmmer⸗ und Fenſtergarten. Nebſt einem Anhange uͤber den Hoßfen⸗ 
bau. Von J. E. L. Wredow, Prediger in Parum bei Wittenberg in Merklendurgs / 
Schwerin. gr. 8. Mit einem allegoriſchen Titelkupfer und Vignekte. ee ge⸗ 
. Si ſeftet Her 7 ö 2 . Cour. 
\ S ‚Bir haben feit einiger Zeft elne ſehr große Menge von Schriſten uber den Gartenbau überhaupt und 


mehren kann. In jeder Haupkabtheilung, welcher eine zweckmäßige Einleitung voran ſtebt, ſind in 


geber an ibm finden wird. 


7 


“ sigung 


1 b die Kultur der einzelnen Theile deſſel den insbeſondere erhalten fo daß es ei en Anblick che, 
En als ob eine neu: Anweſſung dal gang überffäſſtg ſey. Allein jene Schlien in 4 0 1 h 
weitlauftig und ksſtſpielig, theils wieder zu kufz und unvollſtandig, kbells auch nur aus andern We 5) 


Hauk. — Räucherwaſſer. —.. Zubereitung der Gei/fugeln. — Die Reinigung des Brennilt, — D 
Nranzbrauntwein ähnlich gemacht werden Fanın — Zerſtd ung der Tıntenfleche aus Fußböden, fo wie aus 
Ainenen Zeugen. — Die chemiſchen Feuerieuge mit Zündhölsern und ibre 1 — Af weifung, 
der Elfen: und Stablwagren, und feine Verfertigung. — Die enaltiche Möbelpoltur nid Deren Zube.‘ 


e Fabrikation der Nof:Urarben. — Zubereitung eines poxzuͤglichen Dunger 


a RS = IT er x = A = ; 1292 - 25 5 ERS 1 


ohne gehörige Umficht zuſammengeſchtieben. Eine ganz andere Bewandniß hat ee mit bein oben 150 

ten Due Der Derfafler, der ſchon durch feine Oekopomiſchtechniſche Flora Me kleb g 
ruͤhmlichſt bekannt iſt, hat die Klippen, an welche feine Vol gaͤnger ſtießen, glücklich zu vermeiden ge⸗ 
wußt; indem er die techte Mittelſtrahe zwiſchen dem zu Viel und zu Wenig gestoffen und Feine andere 
Anweiſungen gegeben bat, als die durchaus auf richtige Theorſe gegründet und von ihm durch eigene Ei, 
kahrung -befätigt- gefunden ſind. Die Grundſätze in Anfehung der Behandlung des Bodens, der Zubere, 
kung der verfchiedenen Erdarten und der Erziehung der Gewachſe in den drei Hauptzweigen des Garten 
baurs find f9 befimmt und allgemein verftaudlich vorgetragen, daß ein Jeder, auch der nicht wien - 
ſchaftlich gebildete Gärtner, fie leicht einſehen und feine Kenntnſſſe in der Gärtnerei vielfältig daraus ver⸗ 


alphabetiſcher Ordnung die Gattungen und Axten der dahin achörigen Gewaͤchſe nach ihtem Trivial und 
hotaniſchen Namen. aufgeführt, eiſe genaue Beſchreibung hinzug fügt, die verſchiedene Benutzung ange, 
geben und die Behandlung bemerkt, die eine jede Pflanſe verlangt. Nee. der von Jeg end auf ein Gnten 
tenfreund war und nun ſchon ſeit 25 Jahren ſich ununterbrochen con amore mit dem Gartenbau beſchäf⸗ 
zigt, auch ſo ziemlich alle Gartenſchiiften gelefen dat, geſteht frei, daß er das algeieigte Buch für das 
Brauchbarſſe in dleſer Art hält, und empfiehlt Daher einem jeden Liebhaber der Gärtnerei diefen wah, 
ren Gartenfreund, mit der Verſicherung, daß er in allen Fallen einen erfahrnen Be Rath⸗ 


5 3” demfelben Verlage ik fo eben erſchienen und in Breslau in der W. G. Kornſchen Suhhesdlung, 1 
zu dabenn : . : RR 5 f ee 


a emeinnützlt cher Rathgeber für den Bürger und Landmann. Oder Cam | 
lung auf Erfahrung gegründeter Vorſchrif en zue Darſtellang meblerer der wicheſgſten 
Bedürfniſſe der Haus haltung, fo wie der ſtättiſchen und ländlichen Gewerbe. Heraus 
gegeben von Dr. Sigism. Friedr. Hermbſtädt, Kösigl. Preuß. Geheimen Rache und 
Ritter des rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe ꝛc. Erſter Band, zweite verb. und ver⸗ 
meßbrte Auflage. gr. 8, 186 Seiten. Mit einer Kupfertafel. Geh. 23 far, Four. 
Enthält: Anfertigung eines ſtarken Honigeſſigs. — Verfertigung eines ſtarken Mals, oder Biete“ 
fat, — Verfertigung einer kunſtlichen Hefe, fur Bäckereien, Bierbraueteien und Branntweirbreunereien. 
＋ Der Noſengriel, ein wohlſchmeckendes Nahrungsmittel. — Zubereſtung eines dem Suͤnkerker abnlle 
n Schnupftabacks. — Fubercitung eines chineſiſchen Zinnobers. — Die Verfertigung des indianifden | 
sißfeners:— Die Aafertigung der Zünd ohren. — Anweisung zur Verfertieulg verschiedener vorjüge 
lich ſchoͤner Lackftiniſſe. — Verfertigung eines guten Syrups und eines fefien Zuckers aus Stärke. — 
weiſung zur Verkertigung der Waſchfarben. — Das cosmetiſche Selfenpuloes und eine Zubereſtüng. 
Handpomade gegen das Aufſpeingen der Haut im Winter und zur Beördeeurg einer geſchmeid gen 
je 


erfertigung von Talglichte rn, welche ſehr hell und ſparfam brönnen, u Anweiſung, wie der gemeine 5 . 
Getreide; oder auch Kartoffelbranntwein, von ſeinem ünkenden Geruch und Geſchmock befreiet, und dem 


ie man im Sommer die Milch vor dem Sauerwerden ſchuͤtzen kann. — Das Roſtog ten, lum Poliren 


zeitung. — Künßliche Zubereitung des Eau de Cologne. — Verfektigung des Metbs oder Honig“, 
weins. — Reinigung des Honigs, und Auwel dung deſſelben als eige dem Zuckerſyruß ähnlich! Subliank: 
Säuerlich s wordenen Wein wieber bertuſt ken. — Pflanzenblatter und Blumen nach der Nein f 

T abzudrucken. — Anmeifung zur Kenutnig der eßbaren Schwämme. — Verfettigung des Segels 
lacks, —; Die Bereitung dis Maid eis Nahrungsmittel — Vertilgung der Flecke an Zeuden und Mö, 
bein. — Verfertigung verſchi dener Ligueure oder Natafa’e aus Früchten. — Fätben des Holzes, — 
Bereſtung eines brauchbaren Syrups aus Pflaumen und Birnen. — Veredlung des Flachfes. = Wend 
kung der itelienſſchen Blumen. — Verfertigung der italienifhen Darmſaften. — Vetfektigung der Glas 
ſkäſſe oder künstlichen Sdelſteixe. — Verfertlaüng eines ſehr guten, dem Limburger ahelichen Ka 
Verfettigung einer ſchoͤnen Glanzwichſe. — Zubereitung einer ſchoͤnen grünen Malerfarbe — Di, Torſ⸗ 
aſche als Dünger, — Verorbeltuyg des Stohes zu Hüten und Blumen, Aae e 5 


me. — Baumwollenen und Feinener Zeugen eine dauerhafte Nanquinfarbe in eftheſſen ae, — Pele, 
ng des Rumfordſchen Suppengrieſes Je, = ae aid ee 7 
ben lo reichhaltige art Theil keſtet auch nur az ſar. Conrann . 
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